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mir 50 fr. entrichtet. 

Für Gott, König und Vaterlaud.. 

Oonntag .20. Juni 1852. 

Bekanntmachung.. 

Rachdem blebufleflun_q der in dem beiliegenden 

Koftenanfchlägen vom Y 18. - Sebruar aufgeführten Bau- 

arbeiten an dem Pfarr:Stadl zu Kübbach Landgerichts 

Aichach, die böchſte Genebzuigung. erhalteu bat, ſo wird 

dieſer Bau auf dem Wege der allgemeinen ſchriftli:- 

<en Submſſion dei dem kgl, Landgericht Aicbach nach 

den einzelnen Bauhaudwerken an die Wenigſtnehmen- 

den in Ukkord vergeben. 
Die Arbeiten ſind veranſchlagt wie folgt: 

1. Die Mautrerarbeiten zu . . 535 l. 44 fr. 

3, „„ ZimmermanSarbeiten zu 712 „ Z7 ,, 

3. „ Schreinevarbeiten zu. . 41 ,, Zt,- 

4. „ Schloſſerarbeiten zu . . « 12 12 

5. „ Spänglerarbeiten zu . 16! „ 26 ,, 
6. „- Pflaſtevarbeiten zu « 211, 12,, 

1704fl, 25t. 

Koftenanſc<kag und Bedinznißheft liegen von beute 

an im Amtslokale des mitunlerzeichneten b1, Land- 

gerichtes für die Akkordsluſtigen zur Einſicht vor, wo 
auc< die lythegraphirten Submiſſions-Exemplars m 

Empfang genommen werden können. — Die Submiſ- 

ſionen fetb{t müſſen in vorſchriftsmäyig überſchriebenen 

und wohlverſiegelten Couverten längſtens vis 27. Juni 
dieſes Jahres Abends 6 Uhr bei dem kzl. Landge- 

richtg frankirt eingeſaufen ſein. Die Eröffnung ge- 

ſc<ieht am 28, d8s. Mis, Vormittags 11 Uhr, 

Zur Verakfordirung ſelbſt bönnen mur ſolide yer- 
löſſige und in ſichern Ebcrmngensumflänbzn befindliche 
Werkmeiſter -zugelaſſen werden. 

Aichach d. 13. Junmi 1852; „;n_]o[fl-\btb 7. Juni 1852. 

Rum igkiches Landgericht“ Kgl. Bauinſpektion 
AYichacht - Ingvlſtadt. 
Wimmer. *Rei-h_liog. 

Befanntmachung. 

Nachdem die Erbanung eines neuen Pfarr-Sta-= 
deks nebſt Back- und Waſchhaus zu Edenried, Fönig!. 
Landgerichts Aichach die höchſte Genehmigung erhalten 
hat, ſv wird dieſer Bau auf dem Wege der allgemei- 
nen ſchriftlichen Submiſſion bei dem kgl. Landgerichte 
Michach mrach den einzelnen Bauhandwirken an die 
Wenigſtnehmenden in "lffmb vergeben. 

Die Arbeiten ſind veranſchlagt, wie folgt : 
1. Die Muurerarbeiten za 1132fl, 8 fr. 
2. Die Zim: ne\nmnn‘\nbflmx 3u 4412 fl. 34 kr. 
3. Die C\I)lommxbmm zu 42 fl. 12 fr. 
4. Die Glaſerarbeiten zu 58 -- kr. 

Pläne, ffofie]mn[[b[a) und Bedingnißheft liegen 
von heute an im Amtölokale des mit unterzeichneten 
kgl. Landgerichts Aichach für die Akfordösluſtigen zur 
Einſicht vor, wo auch die lythographirten Submiſſions- 
Exemplare in Empfang genommen werden können.
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-- Die Submiſſionen ſelbſt müſſen in vorſchriftsmäßig 

überſchriebenen und wohlverſiegelten Couverten längſtens 

bis 24. Juni dieſes Jahres Abends 6 Uhr bei dem 
kg Lqudgmchte fragkirt frankirt. eingelaufen ſeyn. 

Die Fröffuung der Submiſſionen findet am 2o. d. 
„Mts. Vormittags 11 Uhr ſtatt. 

Zur Verakkodirung ſelbſt konnen nır folide, ver- 

läßige und in ſichern Vermögenönmſtäuden befindliche 

Werkmeiſter zugelaſſen werden. 
Den 9. Juni 1852 

Königliches Landgericht Kgl. Bauinſpection 
Aichach. - Ingolſtadt. 
Wimmer. Reichling. 

Edifktalcitation 
Nuf dem Anweſen des Gütlers Anton Obeſ- 

ſex Haus Nr. 2 in Tandern liegt für den vermißten 

Joh. Lechner von Tandern, der ſchon ſeit vielen Jah- 

ren landesabweſend iſt, ein unverzinslic<es Hypho»- 

thekenkapital zu 60 fl. 26 kr. 3 Ul 
Auf UAndringen eines Exbsintereſſenten wird da- 

hber Job. Lechner oder deſſen allenfallige Descendenz 

aufgefordeit, ſich. binnen fechs Monaten von heute an 

entweder in Perſon oder durch einen geſezlich Bevoll- 

mächtigten hierorts zu ſtellen, um ibre Anſprüche auf 

das bezeichnete Kapital geltend zu machen, außerdeſ- 

ſen Joh. Lechner nach Umfluß dieſes Termins für 

verſchollen erklärt, und ſein Bermögen an den näch- 

ſten Anverwandien ohne Kaution auszeantwortet wer- 

den würde, 

Aichacß den 44. Mai 1852, 

Ködnigliches Landgeri<ht Aichach. 
%. Plamk, Aſſeſſor. 

- Befkfaunntmadcung. 
Kuratel des Bauern Simon 
Heinrich von ScauſchK&in 

verteffend, 

Durc<h dießgerichtliches Erkenntniß oom 21, v. 

Mis, wurte der Bauer Simen Heinrich von Schaus 
kern der Kuratel unterworfen und der Bouer Mich. 

Tiſcher von Schauſchoxn als deſſen Kurator aufge- 

ſtellt und als ſolcher auch bereits verpflichter. 

_ Es wird daher Jedermonn gewarnt, ſich mit dem 

Curanten in ein Geſchäft einzulaſſen, indem älle von 

demſelben ohne Einwilligung feines Kurators vorge: 

nommene“läſtigen Geſchäfte und eingeganzenen Ver- 
träge frafilos find. ” 

Aichach den 7. Juni 1852. 

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmenr, 

An die ſämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen des 
Gerichtsbezirkes. 

Dieſelben werden angewieſen, den Wirthen ihres 

Bezirkes bekauut zu geben, daß das Bier bloß von 

denjenigen unter dem beſtehendeu Tarife verleitgebt 

werden bürfe, welche die Genehmigung hiezu nachge: 
ſucht, und anch von der kgl. Regierung wirklich ex- 

halten haben. 
Diejenigen, welche das Bier eigenmächtig unter 

der Tare verleitgeben, ſind fogleich zur Anzeige zu 
bringen. 

Friedberg am 15. Jum 1852. 

Königliches Landgericht Friedberg, 
Widder, 

Oeffentlihe Verhandlungen des kql. Kreis - 
Eradtgerihts Aichach. 

Am 3, März 1821 mar im Wirihshauſe zu Sam: 
ba Tanzmuſik ; wäbrend des Tanzes entſtand zwi: 
ſchen den ledigen Burſchen Streit, und im Vertaufe 

desſelben erbielt Johann Stiglhofer, lediger Hir- 

tensfohır, einen Schlag auf den obern Theil der 

Stirne, in Folge deſſen er zwor ziemlich blutete, aber 

doch ſingend und pfeifend nach Hauſe ging. = Au- 

dern Tages begab er fich ſogar noch ins Wirihshaut 

nach Wollnzach, und erbielt au dort wieder einei 
Schlag ins Geni, der jedoch von keiner Bedeutung 

war, und auf die Wunde an der Stirne feinerlei 
Einſluß äußerte. 

Erſt am folgenden Tage legte er ſich, und ließ 

ſodann, nachdem er ſelbſt allerhand Salben appli: 

zirt, einen Bader herbeibolen, der ihn 15 Tage bin- 

durc< behandelte, und aber nicht erkanute, wo es denn 

und
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eigenilich feble; und fo verſchied Stiglhofer endlih 
na 3 wochentlichen Leiden. 

Bei der Ohbduktion und Sektion des Leichnams 
aber ergab ſich, daß jene Wunde am obern Stirn- 
beinbö>ker nicht eine äußere und die Haut durchdrins 

gende fey, ſondern daß yielmehr die Hirnfmhale in 
Folge Eingangs erwähnten. Schlages einen Sprung 

erhalten, der, wenn au< nicht unmittelbar, doch mit: 

telbar den Tod des Beſchuldigien zur Folge hatte, — 

Nach dem Sutachten des Gerichtsarztes und des Mes 

dizinal: Commitus der k. Univerſität zu Mänchen hätte 
er bei geeigneter Behändlung böchſt wahrſcheinlich ges 

rettet werden können, und bätte die Arbeitsunfähig? 

keit etwa 21—28 Tagen betrazen. 
Der der That angeflagte Dienſtkrie<ßt Michael 

S <warzmaier gibt zwar zu, dem Stiglhoſer ein 
Paar mit der bloßen Fattft hinaufgehaut zu haben, 
läugnet aber, irgend ein Jnſtrument gehabt zu haben; 
da der Gebrauch eines fofhen ihm nicht genügend 

nachgewieſen war, auch andere Burtche gleichzeitig 

auf Stiyldofer eingehaut haiten, und eine Verabre:- 

dung nicht vorlag, [o wurde derſelbe von der ibm zur 
Laſt gefegten That freigeſprocben, und nur eines Nauf: 

erceſſes für ſchuldig erkannt. 

Während des Laufes dieſer Ur;te\'fumun_q tbat 

i Schwarzmaier in ſelbem Wirthsbaufe durch Ver- 
übang arger Erceſſe bervorz er machte unämlich dem 
dortigen Wirthe und ſeiner Frau, ſowie andern Gäſten 

die ärgſten Sortiſſen , ſo daß der Gemeindevorſteher 

berbeigeholt werden mußte. Als dieſer erfhien und 

Nube gebot, machten Schwarzmaier und ſein Reben«- 

fnec<t Simon Ettmüller nur Spaß mit ibm, drobten 

ihm mit Hinauswerfen, fuhren ihm mit dem Moſſer 
Über das Gilet herab u. ſ. w. — Beide wurden deß- 

halb des Vergehens der Widerſeyung für ſc<uldig er- 

kannt, und Schwarzmaier zu einer Gefängnißſtrafe 

von 4 Monaten und 8 Tazen, Eitmüller zu einer 

ſolc<en von 4 Monaten verurtheilt, 

Haſſler Gregorius, 23 J. a., ein als Räufer 
und Dieb verufener Burſche zu Grünbach , wurde 

wegen eines in den gräfl. v. Seinsheim'ſchen Schlofz 

gebäuden zu Grünbach am 21, Sept, v. Js, verübten 

'Diebſtahls, der eine küpferne 97/,'Pfd. ſ<were Dach: 
rinne,. gewerthet auf 5 fl. 30 kr, zum Gegenſtande 
hatte; dann wegen eines am 29. Juni desſelben Jah- 
res an Mathias 'Eder, Dienſtkue<ht und Sofhaten von 
Ingoſſtadt verübten Körperverlehung, erſchwert durcß 
den Gebrauch einer ’J'Bnfig‚_}mb !iogal(ögegangg}' Ver« 
abredung für ſc<uldig erfannt, und .zu 10 Monäten 

Gefängniß, -ſowie in ſämmtliche Koſten veruriheilt, 

. Gemeinnüßtiges. 
* Gin Herr Dr. Willems. in.Haſſelt (Beſgien). hat 

ſchon ſeit langer Zeit den Berfuch gemacht, das Horn- 

vich gegen die Lungeufembe dur< Einimpfen. der ge- 

ſunden Thiere am Schweife zu ſchütßzen, und die günz 

ſtigen Reſultate erzielt, ' indem In Haſſelt allein 500 

Stüc> geimpfter Thiere von der Krankheit verſchont 

blieben. Es ſind jegt unter einer dazu ernannten 

Commiſſion eine Menge Jnoculationen vorgenommen 

worden, und die Commiſſion hat ſich ſo befriedigend 

üßer die Reſultate ausgeſprochen , daß 2 Profeſſoren 

der Thierarzneikunde aus Holland, weide den Ber- 

fuchen beiwohnten, das-Verfahren auch dort einführen 

wollen. (Bayr. Laudböt.) 

Gegen den Bienenſtich empfiehlt man als un- 

träglihes und auch plötlich wirkendes Mittel einen 

Tropfen Tabaksfaft oder nur Bedupfen mit dem naſ- * 

fen Gude einer breuneuden Cigarre. 

Verſchicdenes. . 
Ein armes Bauernmädchen wollte gerne heirathen 

und die Gutsbeſizerin ſchickte ihr 20 fl. zur Ausſtener. 

Nun wollte die Dame auch den Bräutigam ſehen. 

Das Mädchen fährte ihn vor; er war ein kleiner ſehr 

unnanſehnlicher Bauernfnecht. „„Ac< meine Tochter! 

Was haſt Du Dir für einen häßlichen Mann ausge: 

ſucht!““ — „„Ja gnädige Frau,““ antwortete das Mäd2- 

<eu, „„was fann man für 10 |l. groß haben.“ 

Neulich frazte ein Neuigkeitskrämer einen Zei- 
tungöleſer, was es Neues gebe ? Dieſer antworte kurz? 
Die deutfche Flotte iſt nun vom Stapel gelanfen, — 
So, und wohin geht die Reiſe, fragte der Neugierige, 
„J-]t1s Meer- der Bergeſſenheit,“ war die Ant- 
wort,



. Stand und Preis der. g___i_cb_._@cr Schranns vom l?_. Juni 1852, 

' “ Schrannenſtand. ' | Durchſchnittspr. pr. Shäffel. | - Gezen die jeyte Schraune: 
Frucht» JmGan, en“ Hixran m Efitfl ; . . @m,!" Erlos Mittelpreis 

Sorten.:- vorb.\uoen. verbauft. geblieben. höchſter. | mtttlerer. | mindeſter. Jhe W['ü:-_:_"'_i*]'.Y' 
.- Shaſfel, R. L:E Ii (i R L SN 
Walzen 136 1 — j | 17121 | 13120| 6( 287 |3t | - | -- ! — 8 
Korn 95 95 - 18 | t8i 17 ‘48{ 17 | 13 1 1691 |8 — 1 -- | — 30 
Gerſte 3 3/- jit'-il3z/ 802 -| 2/21 14 |4, - |- 
Haber 66 66 | - 7 | 49l z12 61381 49|/ 8 j ı- 1 — ( 3 
Summa 300 | 300 | -- an 5107 | 45 

: Aichacber Viktualien: Preiſe. . 
Fleiſch« pr- Pinnd. „kr.]pi.] Brod. H ‘ljf_p._lßotl);lmut_.r_rflilffll. { flilcbl‚ yr ?mnh.\_r_r_. :_l'lr. Luj) 

Ochſenfeiſch, gemäſtetes 112 Halbfreuzer Semmel =| 21 =- ) 3 |Mundmebl i7(2 
Knhfleiſch 9. 2] Krenger Semmel - | 4 1 2 |Semmelmebl h 6 | 2 
Rindfſleiſch 9, 2| Halbfrenger Noggl — | 8) 1 | 1/, [Soönmeht 152 
Schweſnſleiſch 114'=| Kreußer Röggl 1=] 6| 3| 1 |Nachmehl 4 j2 
Kalbſleiſch I‚ 8,—| Halbbagzen Laib 17 16 | 2 | -- |NRoggenmehl "4' 3 
Schaffleiſc " 7'- | Bapen Lvaib 1t 11 =i- 1 Pfd. Noggenbrod | 4 | = 

Viktualien : Preiſe für Friedberg und Lechhaufen. 
"Fleiſch , pr. Pfuwd. (kr.[pf.] Bros. ( Pfd. "Loth, 1Qut, 'Theit| Mehl, pr. Vierlurg- f. Er pi. 

Ochſenſleiſch, gemäſtetes! 11) 1Halbkreuzer Semmel 1 — 2 ] — | = [Feines Mundurehk ” * 
Kubdfleiſch |[ 9| YKreuer Semmel 4] -) 4 j = { -- jSemmelmehl 
Rindfleijh » j 9, AZweikreuer Nozal 1 -- 48 | == | 2 |Geringeres Mebl 
Schweinſleiſch 15]=|Bierkrenzer Roggl > 22 | = | — [Nachmehl 
Kalbfleiſch 1 8;--jBaten Lakb - ' 29 j — | - |Backwehl 
Schafßeiſch | 8!-- Achtkreuzer Laib 1' -- | - 

Brod: und Mehl: Yarir fürs Land im königt. Landgericht Friedberg. 

Mehti-TIaxe, Brod-Faxe. 
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Feines Mundmehl . 13 ! Halbkreuzer Semmel 
Semmelmehl 5 | —} — 1t | &reuzer Semmel 
Geringeres Mehl y9 | Zweifreuzer Röggl 
Rachmebl 7 | Bierkreuzer Nöggl 
Bacmehl '. é] 42 |=-| 10 ) Bayen Laib 

; h Achtkreuzer Laib 

Auswärtige Schrannen-Preiſe. 
München 12, Inni. Augsburg 18. Inni. Schrobenhauſen 17. Juni. Naln 12. Jnni. 
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en hochſt. „wmittl, mind. [hochit. mer mind. ſhocf, mirtt. mind. Thochit., uittl. . mind. hebft. mitil, mind 

. JETe 8a 6s [ A DEe DA Ar 1f dr A gtr. s JOO DI Ai dr Äcte M fr R "fLUH. ſtwg8. fr. 
Münden . . . *[_'*)["1_*" - 2i‚3|Y‘20 15.20 8j17,56116 5215 47.13.55 13.16'1237 & 4 738] 6153 
Auzsburg . . !- —— ;l——\— 21(47]21| 120 13{18 20'17 26.16 55,11 32 13 5813 16 7:37° 71101 640 
Schrobenhauſfen ! —— —21134207 118 521171310 3716 312,— - (1 7 22 21--1 629 
Main .. ... —— 2120202119 44[19:45 19 22.18 56 15;= 143014 =| 720 7° 3{ 648 
Friedberg .. ! 740 7 4° 629/21 21 1946 18 K{IS 21 1735 16 48,— —' — — —! [ 736 218 7 1 
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